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Gebäudeautomation macht auch im Fitnesscenter eine gute Figur: Angenehme Trainingstemperaturen trotz
grosser Fensterfronten – exakt passende Beleuchtungsszenen von FitBoxe bis Yoga und Zumba. – Manchmal sind
es scheinbar einfache Wünsche, die den Elektroinstallateur ein Bussystem vorschlagen lassen.

Eine überdurchschnittlich gute Betreu-
ung der Gäste ist Tom Seger, dem In-
haber des TC Training Center beim
Bahnhof Thun, wichtig. Deshalb hatte
der Betriebsökonom klare Vorstellun-
gen, wie Licht und Storen nach dem
Umbau gesteuert werden sollten –
nämlich automatisch. Die über 50 An-
gestellten sollen sich um die Trainie-
renden kümmern und nicht Storenstel-
lungen anpassen und Lichtstimmungen
ausprobieren müssen.

Übersichtlich und einfach
Auch das war eine Voraussetzung: Die
Bedienung sollte so einfach sein, dass
alle Angestellten ohne Einführung da-
mit zurechtkommen – auch wenn sie
nur ab und zu aushelfen.

Alles aus einer Hand
Der Elektroinstallateur schlug NOXnet

NOXnet von INNOXEL
macht fit und entspannt

Gebäudeautomation im Fitnesscenter

von Innoxel vor. Mit diesem Bussystem
liess sich alles mit einem einzigen An-
sprechpartner verwirklichen: Storen-
steuerung mit Wetterstation, Licht
mit DALI- und LED-RGB-Gruppen,
Beamer, Leinwand, versenkbares Ent-
spannungsbild, Sauna-Alarm, Zentral-
funktionen usw. Zudem ist NOXnet ein
Schweizer Produkt, das nicht nur der
Elektroinstallateur, sondern auch der
Endkunde ohne Schulung selbst konfi-
gurieren kann.

Sicher und bequem
Auf dem Touchpanel beim Empfang
gehen Alarmmeldungen ein, sollte sich
ein Gast in der Sauna im Obergeschoss
unwohl fühlen. Von hier aus lassen sich
auch die Lichter in der Garderobe lö-
schen und die Steckdosen respektive
Fitnessgeräte stromfrei schalten – be-
quem und sicher dank Rückmeldung.

Group Fitness
Im Gruppenraum wird – je nach Kurs-
plan – geboxt, gedehnt, geschwitzt, aber
auch entspannt. Das erfordert ganz
unterschiedliche Lichtstimmungen, die
auf einem weiteren Touchpanel rasch
abgerufen werden können, auch von
derjenigen Kursleiterin, die nur als Aus-
hilfe einspringt.

Sonnenschutz
Die automatische Beschattung einer
Fensterfront bei wechselhaftem Wetter
kann nervenaufreibend sein. Nicht so
mit NOXnet. Beim Konfigurieren lässt
sich allen Wetterereignissen eine Verzö-
gerungszeit zuordnen. Zudem lässt sich
die Automatik ganz einfach ein- und aus-
schalten. Ebenso einfach ist die übrige
Konfiguration, sie erfolgt meist grafisch.
So wird beispielsweise der kLux-Wert,
bei dem sich die Storen senken sollen,
mit der Maus per Schieberegler verstellt.
Dafür braucht es keine Spezialisten.

Fazit
Tom Seger ist rundum zufrieden. Dank
der kompetenten Beratung eines Elekt-
roinstallateurs können alle Angestellten
entspannt mit dem überzeugenden
Farb- und Lichtkonzept des Innenar-
chitekten umgehen. Mit NOXnet von
Innoxel ist das Fitnesscenter auch für
Erweiterungen gerüstet: Weitere Be-
dienstellen, Bewegungsmelder, Fernzu-
griff und Anzeige von Überwachungs-
kameras auf dem iPhone usw.

INNOXEL System AG
3661 Uetendorf
Tel. 033 345 28 00
info@innoxel.ch
www.innoxel.chMit der passenden Lichtstimmung trainiert es sich leichter.
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as stattliche Wohnhaus an der

Dersbachstrasse in Buonas

steht seeseitig an prominenter Lage

und bildet zusammen mit dem

ehemaligen 
Hammerschmiede/

Wasch- und Brennhaus und einem

Bauerngarten ein stimmiges En-

semble. Das Bauernhaus ist ein

zweiraumtiefer, zweigeschossiger

Bohlenständerbau und wurde
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1539/40 als Hochstudhaus errichtet.

Dies haben dendrochronologische

Untersuchungen der Kantonsar-

chäologie Zug ergeben. Es gehört

somit zum ältesten Bestand der

historischen Bauten entlang der

ehemals wichtigen Handelsroute

an der Dersbachstrasse in Buonas.

Die ganze Anlage wurde von der

Denkmalpflege als Baudenkmal von

lokaler Bedeutung unter Schutz ge-

stellt.

Um dieses Haus für moderne

Wohnansprüche aufzurüsten, ge-

langten sehr aufwendige Techniken

zum Einsatz. Beispielsweise muss-

ten sowohl das Haupt- wie auch

das Gästehaus in aufwendigster

Handarbeit und unzähligen Etap-

pen komplett mit Beton unterfan-
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Eveline Gertsch wusste schon vor dem Umbau, dass das Gebäude-

automationssystem NOXnet von Innoxel ihren Alltag erleichtern wird.

Dass sich die Konfiguration aber so einfach und schnell anpassen lässt,

begeistert die Bauherrin vollends. In ihrem umgebauten Zweifamilienhaus

stecken viel Arbeit und Herzblut – und modernste Technik. Nach einer

gut siebenmonatigen Umbauzeit bewohnen sie und ihre Mutter das Bijou

wieder und geniessen die Vorzüge einer zeitgemässen Elektroinstallation.

Als Eveline Gertsch ihr 60-jähriges El-

ternhaus in Reichenbach im Kandertal

übernahm, bestand grosser Renovati-

onsbedarf. Sie entschied, das Haus als

Generationenhaus für ihre Mutter und

sich umzubauen. Für sie war von An-

fang an klar, dass das Gebäudeautomati-

onssystem NOXnet installiert werden

sollte. Den Auftrag erteilte sie der orts-

ansässigen Electrio AG, die schon seit

Jahren mit NOXnet arbeitet und schon

mehrere Objekte mit dem Bussystem

von Innoxel ausgerüstet hat. Die tech-

nikbegeisterte Bauherrin ist als Anwen-

derin bestens mit dem System vertraut,

kennt sie doch die Inhaber der Innoxel

privat.

«Wir sind begeistert!»

Gebäudeautomation im Berner Oberland

Touchpanel als Variante

Ebenfalls von Anfang an liebäugelte die

Bauherrin mit einem Touchpanel, über

das sie das System komfortabel bedie-

nen kann. Eine Bedienung «nur» über

Taster, iPhone und iPad ist zwar mög-

lich, macht aber nicht so viel Spass. Aus

Budgetgründen wurde dieser Posten

aber vorerst zurückgestellt. Schliesslich

musste sie, wie bei jedem Umbau, mit

Überraschungen und unvorhergesehe-

nen Mehrkosten rechnen.
Klare Analyse und Priorität

Als feststand, dass auch die tragenden

Teile des Hauses ersetzt werden muss-

ten, galt es umso mehr, die rund 2000

Franken für das 7-Zoll-Touchpanel sorg-

fältig einzuplanen. Eveline Gertsch hat

schliesslich die Priorität (richtig) gesetzt:

Die Elektroinstallation und ein Touch-

panel sind feste und aufwertende Be-

standteile einer Liegenschaft und werden

über Jahrzehnte gute Dienste leisten.

Baukosten eingespart hat sie bei der Kü-

che, bei den Bodenbelägen sowie durch

verschiedene Eigenleistungen. Jetzt,

einen Monat nach dem Einzug, ist sie

überzeugt, die richtige Entscheidung ge-

troffen zu haben. Über den zentral plat-

zierten Touchscreen steuert sie blitz-

schnell Licht, Storen und Temperatur in

allen Räumen und informiert sich über

die Wetteraussichten und vieles mehr.

Sicher im AlterIhre Mutter bewohnt die Wohnung im

Erdgeschoss und konnte dort kürzlich

ihren achtzigsten Geburtstag feiern. An-

fangs eher skeptisch, geniesst auch sie

jetzt die Annehmlichkeiten des Systems

NOXnet. In Notfällen kann ihre Tochter

auch von auswärts erkennen, ob und wo

Licht brennt, die Storen bedienen und

anderes mehr. Das beruhigt beide. Sollte

es notwendig werden, kann sie damit
Generationenüber-

greifende Gebäude-
automation:Die 80-jährige Mutter

von Eveline Gertsch
geniesst es, bequem

vom Relax-Sessel aus
Licht und Storenbedienen zu können.

Ihre Tochter hat so-
eben die für siezweckmässigen Funk-

tionen konfiguriert
und auf ihr iPad gela-

den.
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Der weit über die Region Thun hinaus bekannte Unternehmer Urs Hauen-

stein hat zusammen mit seiner Lebenspartnerin Andrea Wolf in Steffisburg

ein Wohnhaus gebaut. Das war vor zwei Jahren. Für die gesamte Haus-

technik war er mit seinem eigenen Betrieb zuständig – hinter der U. Hau-

enstein Heizung Lüftung Sanitär AG stecken rund 60 Jahre Erfahrung. Für

alles Elektrische hat die Johner Elektro AG in Steffisburg gesorgt. Auch sie

ist in der Region ein Begriff, sie feiert in diesem Jahr ihr 45-jähriges Beste-

hen. Das Wohnhaus hat sie mit dem Gebäudeautomationssystem NOXnet

von Innoxel ausgerüstet.

Als Andrea Wolf und Urs Hauenstein

ihr neues Zuhause planten, wussten sie

genau, was sie wollten. Das Ergebnis –

ein mediterranes Einfamilienhaus mit

Weitblick über Thun und auf die

Alpen - ist beeindruckend. Kein Wun-

der, wenns ums Bauen geht, kennt sich

Urs Hauenstein aus. Als eidgenössisch

«Das System passt sich

unserem Leben an»Ohne Gebäudeautomationssystem nicht machbar

diplomierter Sanitärinstallateur hat er

das Handwerk «von der Pike auf» ge-

lernt. Dass in seinem Haus kein 08/15-

Badezimmer zu finden sein wird, war

klar. Vielmehr gibt es ein richtiges

Wohnbad: Von der Erlebnisdusche

über Dampfbad, Sauna und Whirlpool

auf der Terrasse bis zur wunderschö-

nen, freistehenden Badewanne ist alles

vorhanden.

Exklusiv und doch ökologisch

Trotz aller Exklusivität, die Bauherr-

schaft hat von Anfang an grossen Wert

auf Ökologie und erneuerbare Energien

gelegt. Neben einer Wärmepumpe mit

Erdsonde ist auf dem Dach eine Foto-

voltaik-Anlage installiert. Aber auch bei

den Baustoffen gab es klare Vorgaben:

möglichst wenig künstliche Produkte

und schon gar keine exotischen Hölzer

– das zeigt sich zum Beispiel beim Ga-

ragentor, das aus Buchenholz gefertigt

wurde und die aufgehende Sonne sym-

bolisiert.

Westliches Feng-Shui

Das Haus trägt auch stark die Hand-

schrift seiner Lebenspartnerin Andrea

Wolf. Als ausgebildete Wohnraum- und

Farbberaterin hat sie die Räume nach

Ein Blick ins Wohnbad: im Hintergrund ein Touchpanel und ein Elektroniktaster zur Bedienung des Gebäudeautomationssystems NOXnet von Innoxel.

(Bildquelle: Thomas Telley)



10



11



12



13



14



15



16



17



18



19



20

 

 



21

 

 



22

  

 



23

  

  

  



24



25

  

 

 



26



27



28

 
 



29



30

VORTEILE:

	Kabellos & ohne Batterien

	Flexibel & komfortabel

	Schnelle Installation

	Perfekt zum Nachrüsten geeignet
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EL lemon

ET olive

EE berry

EV vanille

EC crema

EZ sand

EO coffee

weiss (kein index)

EI silver metallic

EG hellgrau

ED dunkelgrau

ES schwarz
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5 Jahre Garantie
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